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Österreich ist seit 50 Jahren CERN-Mitglied und es
gibt auch gute Gründe, das beizubehalten. Dagegen der
wichtigste Beweggrund für einen möglichen Ausstieg bei
CERN ist �nanzieller Natur.

Pro:

Internationale Spitzenforschung:

Unbestritten geschieht am CERN hochkarätige Grund-
lagenforschung, die den Aufbau der Materie klären soll.
Ohne Mitgliedschaft sind österreichische Teilchenphysi-
ker von der Forschung de facto ausgeschlossen, da die für
Experimente notwendigen hohen Energien nur in groÿen
Teilchenbeschleunigern wie dem LHC beim CERN erzeugt
werden können.

Internationales Renommee:

Ein Ausstieg aus CERN hätte die Reputation Österreichs
wohl beschädigt, wie die Kritiker Hahns monierten. Bei
gemeinsamen internationalen Projekten zählten die Ver-
lässlichkeit, die Langfristigkeit und das Vertrauen.

Wirtschaftliche Spin-o�s:

Österreichische Unternehmen waren in der Vergangenheit
regelmäÿig Zulieferer von Ausrüstung für CERN. Auch die
österreichische Uniqa-Versicherung hat einen Exklusivver-
trag bei CERN.

Contra:

Hohe Kosten:

Die Mitgliedschaft beim CERN kostet jährlich ein Fixum
von 16 Millionen Euro, dazu kommen noch rund vier Mil-
lionen Euro für konkrete Forschungsprojekte. Das macht
rund 70 Prozent der im Budget für internationale Mit-
gliedschaften veranschlagten Mittel aus.

Alternative Projekte:

Derzeit entstehen in europäischer Kooperation neue Groÿ-
forschungseinrichtungen� von Gewebedatenbanken über
Röntgenlaser bis hin zu riesigen Teleskopen. Um dort mit-
tun zu können � und auch anderen Wissenschaftsdiszipli-
nen den Zugang zu Groÿforschungsanlagen zu ermöglichen
�, ist mehr Geld nötig. Bei begrenzten (Spar-)Budgets feh-
len diese Mittel.

Wissenschaft ändert sich:

Früher war die Teilchenphysik die �Königin der Wissen-
schaften�. Heute sind etwa die Lebenswissenschaften drauf
und dran, ihr den Rang abzulaufen.

1

http://diepresse.com/home/science/480321/Was-spricht-fuer-und-was-gegen-die-Mitgliedschaft?_vl_backlink=/home/science/477264/index.do&direct=477264

	Was spricht für und was gegen die Mitgliedschaft?

